
Zigeunermusik in Gersau! Dass wir nicht schon 
früher darauf gekommen sind? Schliesslich 
fand in der altfryen Republik noch bis vor we-
nigen Jahren immer wieder die Fekkerchilbi 
statt. Fahrende aus allen Ecken und Enden der 
Schweiz und sogar aus dem Ausland kamen 
nach Gersau. Im Kurpark standen ihre Wagen 
und in den Lokalen und Gassen wurde musi-
ziert, getanzt und gelacht. Daran wollen wir uns 
am Eröffnungsabend des Gersauer Herbsts 
dieses Jahr erinnern. Mit dem international 
gefeierten Trio Musique Simili können wir 
gar Zigeunermusik der ganz feinen Art prä-
sentieren. Musique Simili machen mit der 
Zigeunermusik, was die Zigeuner mit dem un-
garischen Tschardasch machen: Anreichern, 
transformieren, parodieren, pathetisieren. 
Oder schlicht: Zum Leben erwecken. Und das 
kommt dem Original dort am nächsten, wo es 
sich am weitesten von ihm entfernt. Und weil 
Musique Simili unbekümmerter und sehnsüch-
tiger, ironischer und betörender musizieren als 
je, wird ihre Musik selbst zum Original - und 
somit unnachahmlich. Wir jedenfalls freuen 
uns sehr, in Gersau einen Abend im Zeichen 
der Zigeunermusik präsentieren zu können. 
Mit Klasse, Ironie und Witz steht das Trio auf 
der Bühne und wird auch hier begeistern.

www.simili.ch 

Mittwoch, 16.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 35.--

Musique Simili
Zigeunermusik vom Allerfeinsten

Eröffnungsabend 
 

Passend zum Anlass ser-
vieren wir ab 19.30 Uhr 
leckere «Zigeunerplättli» 
vom Milchladä.

Preis: 
CHF 15.-- / 1 Portion

CHF 28.-- / 2 Portionen
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Lea Lu
Colour - musikalisches Spiel mit Farben

Donnerstag, 17.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 35.--

«Wir empfehlen das Werk unbedingt zum 
Kauf!», schrieb die NZZ am Sonntag vor zwei 
Jahren in der Rezension von «Dots and Lines» 
der jungen Zürcherin mit französischen, pol-
nischen und spanischen Wurzeln. Lea Lu’s 
Single «Hawaii» entwickelte sich in der Folge 
zum Sommerhit. Die junge Frau wurde plötzlich 
von einer Bühne auf die nächste gebeten. Sie 
spielte im Kaufleuten ebenso wie in der Karibik. 
Und sie erhielt den Prix Walo als beste New-
comerin. Jetzt hat Lea Lu ihr zweites Album 
nachgelegt. «Colour» heisst dieses und wieder 
schreibt die NZZ: «Die junge Zürcher Sängerin 
Lea Lu spielt Musik, die sich anfühlt, als ob man 
barfuss am Strand entlang ginge.» Uns ist Lea 
Lua auch schon länger aufgefallen und so wie 
wir es verpasst haben, Sophie Hunger ins Alte 
Rathaus zu holen (es ist zwar noch nicht aller 
Tage Abend!), so haben wir bei Lea schnell 
Nägel mit Köpfen gemacht. Nun freuen wir 
uns sehr auf einen stimmungsvollen Abend 
mit viel Charme und Klasse.

www.lealu.ch
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Ihr Elektroinstallateur 
in der Region

www.ews.ch   

Geschäftsstelle Gersau · Stefan Bischoff

Landammannstrasse 1 · 6442 Gersau · Tel. 041 828 11 61 · gersau@ews.ch

21 Geschäfte an bester Lage
Montag bis Donnerstag 9 bis 20 Uhr  
Freitag 9 bis 21 Uhr  
Samstag 8 bis 20 Uhr

Seewen und 
  gesehen werden             

5 Minuten Haltestelle

Ein- und Ausfahrt 
Schwyz Sattel 800 Parkplätze
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11SEE06.1543 Ins Gersauer Herbst 2011.indd   1 12.07.11   17:04

UNSER DIENSTLEISTUNGSBÜRO −

− IHR TOURISMUSBÜRO

Tickets - Auskünfte - Vorverkäufe - Geschenkgutscheine
... kommen Sie vorbei!

BRUNNEN TOURISMUS
Bahnhofstrasse 15
6440 Brunnen

Telefon +41 (0)41 825 00 40 
www.brunnentourismus.ch
info@brunnentourismus.ch



Freda Goodlett (USA/CH)
Die Hammerstimme im Trio

Freitag, 18.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 38.--

Die erste Woche des Gersauer Herbst steht 
im Zeichen von starken Frauen. Und eine ganz 
starke Frau in vielerlei Hinsicht ist Freda Good-
lett. Notabene ist sie auch so etwas wie eine 
treue Freundin des Festivals. Einst sorgte sie 
mit Marc Sway für einen sensationellen Abend 
im Alten Rathaus und dann ein Jahr später als 
Sängerin der Funky Brotherhood in der Aula. 
Immer war sie als Person überaus herzlich 
und als Bühnenkünstlerin eine Wucht. Und so 
freuen wir uns, dass Freda im Trio ihre erste 
und von den Medien hoch gelobte Solo-CD 
«Return of the Black Pearl» bei uns vorstellen 
kommt. Und noch mehr freuen wir uns, dass 
Freda dies im kleinen Rahmen des Alten Rat-
haus tut. Ein unvergesslicher Abend ist pro-
grammiert. Denn die Stimme der Sängerin aus 
South Carolina in den USA ist vom Gospel und 
Soul geprägt. Sie hat in den letzten Jahren mit 
Grössen wie Candy Dulfer, La Toya Jackson, 
Hot Chocolate, Eric Burden, Al Jarreau oder 
Michael Buble zusammengearbeitet. Und in 
ihrer Schweizer Heimat hat sie mit ihrer fan-
tastischen Stimme so ziemlich alle unterstützt, 
die Rang und Namen haben: Sina, Michael 
von der Heide, Heidi Happy, Gigi Moto, Marc 
Sway, etc. Ach ja, übrigens alles Künstler, die 
bereits in Gersau aufgetreten sind (oder es 
im Fall von Sina noch tun)!

www.fredagoodlett.com
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GERSAUER HERBST SPEZIAL

Daniel Kessler, Schwyz 
Schlagzeug
Seinen ersten Schlagzeugunterricht erhielt Daniel Kessler 
mit 10 Jahren an der Musikschule Schwyz, wo er nebst dem 
Drumset schon bald auch andere Schlaginstrumente wie 
Xylophon und Vibraphon entdeckte. Daneben besucht er seit 
9 Jahren auch Klavierunterricht. Fasziniert von der Vielsei-
tigkeit der Schlaginstrumente entschied sich Daniel Kessler 
nach der Matura an der Kantonsschule Kollegium Schwyz 
sein Hobby zum Beruf zu machen. Im Sommer 2010 schloss 
er sein Studium zum «Master of Arts in Music Pedagogy» 
im Fach Klassisches Schlagzeug an der Hochschule Luzern 
erfolgreich ab. Aktuell unterrichtet Daniel Kessler an den 
Musikschulen Schwyz und Ebikon, ist Inhaber des Mythen-
Verlags Schwyz (als  Nachfolger seines Grossvaters Victor 
Burkhardt) und arbeitet zudem als freischaffender Musiker. 

Pirmin Huber, Siebnen 
Bass
Musikunterricht erhielt der 24jährige Pirmin Huber bis 
zu seiner Lehre an der Musikschule Obermarch. Als er 
diese abgeschlossen hatte, konzentrierte sich Pirmin Huber 
auf sein Musikstudium. Im Herbst 2010 begann er an 
der Musikhochschule Luzern (Abteilung Jazz) mit seinem 
Kontrabassstudium bei Heinrich Känzig. Aufgrund seiner 
vielseitigen musikalischen Interessen ist Pirmin Huber in 
der Schweizer Volksmusik, dem Jazz, der klassischen Musik 
sowie dem Pop aktiv. Insbesondere zur Neuen Schweizer 
Volksmusik fand und findet er einen besonderen Zugang. 
Der enorme Fundus aus dem Brauchtum sowie die Reich-
haltigkeit und der Variantenreichtum faszinieren ihn dabei 
besonders. Neben diversen Konzerten im In- und Ausland 
sowie Radio- und Fernsehauftritten wirkte Pirmin Huber 
bereits bei verschiedenen Tonträgerproduktionen mit. 

Camilla Siig, Schwyz 
Violine
Camilla Siig begann bereits im Alter von vier Jahren 
mit dem Geigenunterricht. Mit sieben wurde sie nach 
einer Audition von der Yehudi Menuhin School aufge-
nommen, an welcher sie sechs Jahre eine erstklassige 
Ausbildung genoss. Drei davon unter Berent Korfker. 
Anschliessend zog Camilla Siig für zwei Jahre nach 
Dänemark, wo sie parallel zum Studium beim Kon-
zertmeister des dänischen Royal Opera House, Lars 
Bjornkjaer, weiterhin Unterricht nahm. Nach der Zeit in 
Dänemark und dem ersten Preis im Wettbewerb von 
Belingske, zog Camilla Siig in die Schweiz und gewann 
kürzlich den Jugendmusikwettbewerb Zentralschweiz. 
Jetzt, mit 17 Jahren, möchte sie ihr Violinstudium 
mit ihrer neuen Lehrerin Susanna Lussi (ehemalige 
Schülerin von Gamalian) mit viel Leidenschaft und 
Ehrgeiz weiterführen.

Robin Mark, Rhäzüns 
Schwyzerörgeli
Robin Mark ist ein Vollblut-Schwyzerörgeler der neuen, 
aufstrebenden Generation. Der heute 22jährige spielt 
seit seinem siebten Lebensjahr mit Leidenschaft auf 
dem etwas ungewöhnlichen Instrument. Doch was 
er von sich hören lässt, ist neu, jazzig, folkig und oft 
auch improvisiert. Ein Blick auf seine aktuellen Projekte 
verrät, dass der Tradition sowie dem Experimentellen 
Beachtung geschenkt wird. Ausserdem ist er als Aus-
hilfsmusiker in verschiedenen Projekten in der neuen 
Volksmusikszene tätig sowie als Solist unterwegs. 
Neben diversen Konzerten im In- und Ausland wirkte 
Robin Mark bereits bei verschiedenen CD-, TV- und 
Theaterproduktionen mit. Robin Mark unterrichtet 
auch am jährlich stattfindenden Jungtalentschuppen 
vom Haus der Volksmusik. 
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Seit vier Jahren laden 
wir zur Festivalmitte im 
Alten Rathaus vier aus-
gesuchte junge Künst-
lerinnen und Künstler 
vorwiegend aus der 
Zentralschweiz ein. 
Alle vier haben etwas 
gemeinsam. Sie sind in 
ihrem Schaffen talen- 
tiert, haben den ent-
sprechenden Ergeiz und 
stehen auf der Stufe zur 
Professionalität. Der 
Gersauer Musikdozent 
Dr. Erwin Nigg befragt 
die jungen Künstlerin-
nen und Künstler zu 
ihrem Werdegang, 
ihrer Motivation, aber 
auch über Schwierigkei-
ten und Sorgen. Nebst 
den aufschlussreichen 
und stets unterhaltsa-
men Gesprächen wird 
die GERSAUER HERBST 
SPEZIAL-Bühne dann 
Plattform für die jungen 
Künstler. 

Freitag, 19.11.10
Samstag 19.11.11
Altes Rathaus
15.00 Uhr

Eintritt frei - Kollekte
(geht vollumfänglich 
an die Künstler)





Henrik Belden
Singer & Songwriter aus dem Nachbardorf

Samstag, 19.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 28.--

Wieso in die Ferne schweifen, wenn das Gute 
so nah ist. Vor allem wenn es einen derart 
Klasse Singer & Songwriter wie Henrik Belden 
aus dem Nachbarort Vitznau gibt. Mit seiner 
zweiten Single «No Matter» landete er einen 
Hit, der in der ganzen Schweizer Radioland-
schaft gespielt wurde. Henrik Belden wurde 
für den besten Zentralschweizer Song mit 
dem Kick Ass Award 2008 ausgezeichnet und 
schaffte es in der Jahreshitparade von Radio 
Pilatus auf den grandiosen sechsten Platz. Mit 
seinem aktuellen Album «My Favorite Ghost» 
hat es Henrik Belden, der in seinen Jugendjah-
ren ein hoffnungsvolles Tennistalent war, sich 
dann aber für die Musik entschied, wieder ins 
Airplay der Radios und vor allem in die Herzen 
der Fans geschafft. Es ist beeindruckend, wie 
stilsicher der erst 27jährige Henrik Belden 
durch die Songs führt und zugleich auf eine 
stimmliche Gewalt und Ehrlichkeit zurückgreift, 
die an Charakter und Eigenständigkeit sei-
nesgleichen sucht. Man kann sich mit ihm in 
träumerische Gefilde begeben und sich seinen 
Geschichten hingeben oder man packt ganz 
einfach das Tanzbein aus und geniesst die 
bittersüsse Melancholie, die von seinen Songs 
versprüht wird und lässt seinem Herzen freien 
Lauf. Ein wunderbarer Abend kündigt sich im 
Alten Rathaus an.

www.henrik-belden.ch
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Sina
Die Mundart-Frauenstimme der Schweiz

Sonntag, 20.11.11
Seehotel Waldstätterhof

Brunnen
17.00 Uhr

CHF 35.--

Neun Pop- und Rockalben hat die Walliser 
Sängerin Sina seit 1994 veröffentlicht und 
sieben Gold- und zwei Platinauszeichnungen 
darf sie ihr Eigen nennen. Das alleine ist schon 
ein Palmares, bei dem die meisten ihrer hel-
vetischen Berufskolleginnen und- kollegen er-
blassen würden. Sina ist definitiv einer der 
grössten Stars der Schweizer Musikszene. Sie 
ist die erste Musikerin, die mit Mundartpop 
Erfolg hatte und sie konnte in den letzten 15 
Jahren mit vielen Singles und CDs Hitparaden-
erfolge feiern. Ihre Konzerte sind nicht zuletzt 
durch ihre sympathische und gewinnende Art 
ein Ereignis. Nach vielen Jahren im Pop- und 
Rockbusiness wird sie mit ihrem aktuellen 
Album «Ich schwöru», das im Februar 2011 er-
schien und bereits einen riesigen Erfolg feiert, 
neue Wege in Richtung Singer & Songwriter, 
Worldmusik und Chansons gehen. Sie tritt 
zudem auch mit einer neuen Band und für sie 
ungewohnten Instrumenten (Cello, Perkussion, 
etc.) auf.

Das Sina-Konzert ist die erste Veranstaltung 
des Gersauer Herbsts ausserhalb von Gersau. 
Im grossen Mythensaal des Seehotel Wald-
stätterhof in Brunnen haben wir den Rahmen 
gefunden, welcher der Musik von Sina gerecht 
wird.

www.sina.ch

Mit freundlicher 
Unterstützung von:
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Seedammstrasse 3 · 8808 Pfäffikon SZ 
www.swisscasinos.ch  

Im Swiss Casinos Pfäffikon-Zürichsee ist der Eintritt frei.  
Wir sind täglich von 12 bis 3 Uhr für Sie da, am Donnerstag,  
Freitag und Samstag sogar bis 4 Uhr.  Ab 18 Jahren, mit einem  
amtlichen Ausweis und gepflegter Kleidung sind Sie dabei.

Adrenalin?  
Swiss Casinos!

110905_KA_IN184x104_PZ.indd   1 05.09.11   15:45
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7.-23. Dezember 2011

www.wa ld s tae t t e rho f . ch

56 Fachgeschäfte unter einem Dach

Mo – Do  9 – 20 Uhr
Freitag  9 –  21  Uhr
Samstag  8 –  18 Uhr

www.mythen-center.ch

    verführerisch

Gersauer Herbst 2010 148x104mm cmyk.indd   1 05.08.10   08:43



Sebastian Krämer (D)
Der deutsche Comedy-Star

Mittwoch, 23.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 42.--

Mit Sebastian Krämer kommt einer der Stars 
der boomenden Deutschen Comedyszene an 
den Gersauer Herbst. Und dies im kleinen Alten 
Rathaus! Eine grosse Ehre für uns und ein 
Fest für die Zuschauer. Denn der seit 1996 
in Berlin wohnhafte Sebastian Krämer ist ein 
Taussendsassa sondergleichen. Er ist brillant 
in Worten, Witz und Musik. Notabene spielt er 
grandios Klavier. Er ist zudem Künstlerischer 
Leiter des Berliner Zebrano-Theater und hat 
dort die eigene, monatliche Veranstaltungs-
reihe «Club Genie und Wahnsinn». Außerdem 
ist er Mitglied der Lesebühne «Dienstagspro-
pheten». Weitere Spielorte in Berlin sind die 
Wühlmäuse, der Quatsch Comedy Club, der 
Admiralspalast und viele andere. Auch beim 
Rundfunk und im Fernsehen ist Sebastian 
Krämer präsent, so in «Ottis Schlachthof» im 
Bayerischen Fernsehen. Unter anderem war 
er Gast beim Pro7 Quatsch Comedy Club, bei 
Florian Schröders «Seitensprung» auf 3Sat, 
bei «Neues aus der Anstalt» im ZDF und 
«Night-Wash» im WDR-Fernsehen. Bereits 
2001 gewann er die Deutschen Poetry-Slam-
Meisterschaften und 2009 wurde Krämer 
der Deutsche Kleinkunstpreis für Chanson 
verliehen. In Gersau tritt der Comedystar mit 
seinem aktuellen Programm «Akademie der 
Sehnsucht» auf. Und dafür reist er eigens mit 
dem Zug aus Berlin an. 

29



X-elle
Acht Frauen - funky & groovy

Donnerstag, 24.11.11
Altes Rathaus 

20.30 Uhr

CHF 32.--

«Acht professionelle Musikerinnen gemeinsam auf der Bühne. Das ist selten 
genug in jazzigen Breitengraden», schreibt der Autor von Jazz-n-more und 
ein anderer, ebenfalls männlicher Schreiber scheint nicht minder entzückt 
zu sein. «Mit viel Leidenschaft und viel Liebe zum Detail werden die Songs 
gespielt. Gefühlvoll und einfach eine Wohltat für die Ohren. Man wünscht 
sich mehr Frauenbands auf diesem Niveau. Hier zeigen endlich einmal die 
Frauen, was sie drauf haben und stellen hörbar auch männliche Kollegen 
in den Schatten. Gut so und man kann nur hoffen, dass man noch mehr 
von X-elle hören wird.» Mit ihrem souligen, jazzigen und funkigen Sound, 
exzellent arrangiert und garniert mit Solo-Improvisationen sorgen X-elle 
für ein musikalisches Feuerwerk. Die acht Frauen werden im Alten Rat-

haus Eigenkompositionen aus ihrem aktuellen 
Album «You Better Get Up» wie auch bekannte 
Covers von Prince oder auch Randy Crawford 
präsentieren. Und einen Rekord haben sie am 
Gersauer Herbst bereits auf sicher. Noch nie 
standen 8 Musiker(innen) auf der kleinen Bühne 
im Alten Rathaus. Das alleine wird ein Ereignis. 
«Kein Problem», sagte Bandleaderin Corinne 
Windler. «Das reicht für einen funky und groo-
vigen Abend.» 

www.x-elle.ch
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Zum GERSAUER HERBST ein feines hausgemachtes 

Gersauer Fondue (�xfertig)

Molkerei Camenzind - Dorfstr. 25 - 6442 Gersau

Wir 
empfehlen

uns für täglich 
frische Milchprodukte, 

grosse Auswahl an Schnittkäse 
sowie Fleisch & Wurst aus der Region.

Ueli, 83 Jahre
Urnäsch

Rizzo, 34 Jahre 
Zürich

Für Moderne und Tradition.  
Für jung und alt. Für alle und alles.

Für mich. Für dich.



Martin Lechner Band (D)
Tribute to Nat King Cole & more

Freitag, 25.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 38.--

Martin Lechner ist ein Entertainer der alten 
Schule. Galant, charmant und fesselnd. Irgend-
wie erinnern seine Auftritte an Dean Martin 
oder Frank Sinatra. Auch wenn die Showtreppe 
im Alten Rathaus fehlt – das Publikum wird 
diese spüren und ab den ersten Songs ge-
fesselt sein. Vor allem auch, weil Martin Lech-
ner als die neue Stimme des Soul-Jazz gilt. Er 
habe das überragende Talent einer grossen 
Stimme als Geschenk erhalten und gehe damit 
so souverän um, als wenn er sein Leben lang 
nichts anderes gemacht hätte. Dabei singt er 
gerade einmal ein paar Jahre, rein zu seinem 
Vergnügen – frisch, bescheiden und unbedarft. 
Eine Ausnahmeerscheinung, welche kaum 
treffender als mit dem Wort «Naturtalent» 
beschrieben werden kann. Seine sympathisch 
lockere Art lässt die Musik auf eine beseelte 
Weise atmen, die an Nat King Cole, Frank Si-
natra oder Marvin Gaye erinnert. Das Timbre 
seiner Stimme, seine Phrasierungen und die 
Interpretationskraft sind so beeindruckend, 
dass man sprichwörtlich auf seine Konzerte 
hinfiebern muss. Für uns als Festival mit dem 
Anspruch spannend und anspruchsvoll zu sein, 
eine der absoluten Perlen im Programm. Nicht 
zuletzt auch, weil Martin Lechners Band alleine 
schon ein Ereignis ist. Ein Hochgenuss kündigt 
sich an.

www.martinlechner.ch
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Lascar (Mauritius)
Südsee-Party zum Festivalfinale

Samstag, 26.11.11
Altes Rathaus

20.30 Uhr

CHF 32.--

Nach Johnny Golds fast schon legendärem 
Festivalabschluss 2010 war für uns klar: 
Wir wollen auch dieses Jahr wieder ein Fest 
am letzten Abend des Gersauer Herbst. Und 
dieses garantieren wir mit Michael Lascar, der 
vor vier Jahren aus Mauritius in die Schweiz 
kam, um den Menschen hier ein Stück seiner 
Kultur näher zu bringen. Der Sänger und  
Gitarrist ist ein Gentleman vor dem Herrn und 
bringt mit seiner grossen Stimme und seiner 
ansteckenden Lebensfreude die Werte der 
Musik auf den Punkt. Seine Musik ist Seggae. 
Und Seggae ist die feurige Mischung der Tanz-
musik der Inselstaaten Mauritius, la Réunion 
und der Seychellen und dem karibischen 
Sound des Reggaes. Durch die creolischen 
Wurzeln des Sega-Sounds und der Intensität 
des Reggaes entsteht ein Groove und eine 
Lässigkeit, die zu einer globalen Musik wird 
und Party garantiert. Michael Lascar ist mit 
seinem ebenso enthusiastischen wie präzisen 
Musikerensemble, welches auch niveauvoll 
rockt, perfekt für den letzten Abend unseres 
Festivals.  Wir garantieren ein Feuerwerk, das 
sich mit Meerwasser gewaschen hat. Uns hat 
man «Party all night long...» versprochen und 
wir sind überzeugt, dass das Sextett dieses 
Versprechen auch hält.

www.lascarmusic.ch
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Einfach

GENERALI Versicherungen
Generalagentur Schwyz, Domenico Setari
Herrengasse 15, 6430 Schwyz
Tel. 058 473 05 50, Fax 058 473 05 55
www.generali.ch

WWW.SCHWYZKULTUR.CH
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Schmiedgasse 7
6431 Schwyz

Tel. 041 819 08 10
Fax 041 819 08 53



Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten. 

www.szkb.ch

Sie gut zu kennen, heisst, Ihre Lebensumstände, 
Bedürfnisse und Ziele genau zu verstehen. Also die 
Bank in Ihrer Nähe zu sein, die Ihnen genau zuhört, 
um Ihnen dann massgeschneiderte und deshalb er-
folgversprechende Lösungen anzubieten.

Dazu gehören zum Beispiel eine individuelle, pro-
fessionelle Beratung und ein hohes Engagement un-
serer Berater. Kommen Sie bei uns vorbei, damit wir 
Sie und Ihre Ziele besser kennen und verstehen ler-
nen. Und Sie dementsprechend beraten können.

Ralf Huber ist jetzt bestimmt froh, 
dass ihn niemand singen hört.


